
der Hand, und eben das äßt die Lektüre mond utu und Alan Boesack zeigen,
dieses TIraktats einer eindringlı- dalß Methoden und Fragestellungen der
chen rage werden, auch WeNn INa  zn 1mM Theologıe der Befreiung auch für den
einzelnen exegetische und theologische afrıkanıschen Kontext VO  — nier-
Vorbehalte anzumelden haben wırd drückung und Freiheiıtskampf relevant

Kg sınd („Theologıe der Befreiung In Adftı.
ka“, und „Befreiungstheologıe

Ser210 Torres / Virginia Fabella /Kofi Südafrıka‘“‘, 238{ff.) Daneben steht
Appiah-Kubı (Hrsg.), Dem van- Charles Nyamaıtı („Ansätze afrıkanı-
gelıum auf der Spur Theologıie In der scher Theologie‘‘, der mıt selner
Dritten Welt (Texte ZU kırchlichen Kritik der Reduktion der Fülle chrıst-
Entwicklungsdienst, 220 Verlag tto lıcher Freıiheıit auf den ENSCICH Bereich
Lembeck, Frankfurt/Maın 1980 267 des Polıtischen, dıe der Schwarzen
Seıiten. art 19,80 Theologıie unterstellt, auf europäıische
Das uch stellt den Versuch dar, eın Theologen ausgesprochen WIT-

Stück des eges der „Ökumenischen ken dürfte. eIcy Amba Oduyoye Aaus
einen breıtenVereinigung der Drıtte-Welt-Theolo- Nıger1a repräsentiert

gen  6 dokumentieren. Es enthält eine Strom afrıkanıscher Theologıe, die In
Auswahl VO  — Vorträgen und Erklärun- den tradıtionell afrıkanıschen Lebens-
SCHh zweler Konferenzen, die die ereıinli- und Relıgionsformen dıe Ausdrucksmıit-
SUuNg 1976 In Daressalam und 1977 In tel für eın authentisches afrıkanısches
Accra durchgeführt hat Die Mehrzahl Christuszeugnis SUC. („„Der Wert Afrı-
der Beiträge Sstammt VO  — afrıkanıschen kanıscher relıg1öser Vorstellungen und
Autoren. Eın weıterer Band, der Mate- Bräuche für diıe christliche Theologie:.
nmalıen der Konferenzen VO  3 Colombo 202143 Kwesı Dıickson, zünftiger Exe-
(1979) und Sao Paulo (1980) enthält, gel aus CCra,; 311 In erster Linle das
soll folgen Kreuz krıtisch gegenüber der afrıkanı-

nstol3 un! treibende Kraft der Ver- schen Relıgiosıtät ZUr Geltung bringen
ein1gung sınd Lateinamerikaner, dıe dıe („Kontinulntät und Dıskontinultät ZWI1-
Theologıe der Befreiung vertreten un schen Altem JTestament und afrıkanı-

schem Leben und Denken“, 18711.)den Versuch machen wollen, auf dieser
Aasıs eine gemeinsame theologische James one mac sich einen
Sprache der Dritten Welt entwickeln. Brückenschlag zwıschen der Schwarzen
Das wiıird siıchtbar In der Schlußerklä- Theologıie Nordamerikas un afrıkanı-
IunNng VO  — Daressalam (1976), Der scher Theologıe 246{ff.)
Beıtrag des Südamerikaners Enriıque Aber gerade In der Dokumentation
ussel ADer polıtısche un kırchliche der Verschiedenartigkeıt der Ansätze
Kontext der Befreiungstheologie ın La- afrıkanıscher Theologıe, WIE S1e sıch Aaus

teinamerika‘*‘ (85{Tf.) erinnert daran dem Weıterwirken europälischer Eın-
Das Referat des Inders Amalorpa- flüsse und der Herausforderung durch
vadass macht deutlıch, daß der nsatz die Theologıe der Befreiung erg1bt, lıegt
der Theologıie der Befreiung über der besondere €e1z dieses Buches.

Wılhelm WılleLateinamerika hiınaus der Theologie iın
der Drıtten Welt ihre besondere Prä-
Sung g1ibt Klaus Hoffmann, Die Gabe und die

In Afrıka sınd dıe Dıinge noch 1m Gaben Eın christlicher Briefwechsel
Fluß Dıie beiıden Südafrıkaner Des- iın unNnseren agen Trinıty Verlagsge-
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sellschaft m.b Frankfurt/Maın haltendere Leser anzusprechen. So aber
(0.J.) Seliten. art 5:95 fühlt INan sich beispielsweıse als Ange-
In einem mıt autobiographischen Ele- hörıger der auf und -

menten durchzogenen Kapıtel belegt chenen Personengrupp in der kırchlıi-
der Verfasser anhand zıtlerter oku- chen Verwaltung nıcht ganZz ernNSstge-
mente und Verlautbarungen kathol1- NOIMNMMNEN Die auf angeführte Pro-
scher und evangelıscher kırchenleiten- phetie oder die Ausführungen über dıe

Erkenntnisrede 41{1 hätten vielleichtder remılen und Studiengruppen dıe
bewußte kırchliche Eınbindung un: Gewicht WE hıer dıe
Öökumenische Bezogenheit der zeıtgenÖSs- krıtische Unterscheidung der Geılster
sischen charısmatıschen Erneuerungsbe- Beıispiel exemplıfiziert worden wäre.
WECBZUNg Im Kapitel versucht dıe Ernster nehmen sınd wel andere Be-
rage beantworten, Was dıe charıs- obachtungen. TOLZ aller bıblischen
matiıische Erneuerungsbewegung VO  — Auslegung un aller darstellerıschen Be-
irüheren Erweckungsbewegungen mühungen, Charısmatiker als normale
terscheıide. Die Antwort lautet UusSa  - Chrısten darzustellen, bleıbt das Dılem-

Charısmatische Erneue-mengefalit: IT daß den Nıcht-Charısmatıkern ei-
rungsbewegung unterscheıidet siıch Was Was S1E eigentlich haben müß-
durch eine gleichmäßig posıtıve Einstel- {en:; bleıibt das Problem der Elıte
lung allen Gnadengaben des Neuen innerhalb der Gemeinde. Dıie zweıte Be-
Jlestaments und versucht, möglıchst kel- obachtung: Das bıblısche Zeugn1s VO

isolleren oder besonders bevor- Gelst ist sıcherlich weıtgespannter, als
ZUgCNH. Dıie theologischen un bıblischen hler dargelegt ırd. Es fast völlıg
Grundlagen werden 1mM Kapıtel darge- dıe Hıneinnahme des alttestamentlichen
stellt Der Verfasser nenn 1M nier- Zeugnisses VOoO Gelst Dann wäre
tıtel „eine charısmatische Miını-Theolo- z.B schwerer SCWESCH, gegenüber der

Kernstücke der Argumentatıon TIhese VO Vorrang der gesellschaftlı-
sınd dıe freilich ziemlıch kurze chen Veränderung VOT derjJenigen des
Darlegung des reformatorischen ‚„Vler- Einzelmenschen einfach dıe umgekehrte
fachen Alleın als systematısches un rühere ese wlederholen Oh-
ıne erheblich ausführlichere Auslegung dıe inzwıschen CWONNCHCH Erkennt-
VO  — 1Kor 12-14 als bıblısches Funda- nısse VO der Interdependenz VO
ment Sowohl dıe erwähnten Öökument1- Mensch und Gesellschaft auch 1Ur

erwähnenschen Bezüge als auch dıe theologisch-
systematische Rückbeziehung auf Das Büchleıin ırd diejenigen bestär-
Grunderkenntnisse der Reformatıon ken, die schon VON sich Aaus in der cha-
sSınd das eigentliıche Neue In der Darstel- rismatıschen Erneuerungsbewegung iıh-
lung. Den SC bıldet In fünf AD geistliche Heımat finden beginnen.
satzen wleder sehr kurzgefaßt der Ob 6S Außenstehende mıt hineinzuneh-
Versuch einer Antwort auf dıe rage, INECN vEIIMAS, muß dahıingestellt Jleiben
Was nach heutigem Verständnis eın C'laus Kemper
Charısmatiker s@e1.;

Das Büchleıin ll bewulßlt nıcht WIS-
senschaftlıch seln. Aber auch ıne allge- KIRCHENGESCHICHTEmeıinverständliche Darstellung
hıg eLIwas anspruchsvoller In ihrer Argu- Fairy VonN tlıienfeld/Ekkehard Mühlen-
mentatıon seın dürfen, auch zurück- bergz (Hrsg.), Gnadenwahl und Ent-
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